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Ragolder

Amts- undJntelligcnz-Blatt
Freitag den Januar 1832 .

Gcmcmschaftilches Lbcramt ^öln , wegen seines gesetzwidrigen
JnbalL bestätigt.

Hievon werden die Orts -VorsteherNagold.
Auf den durch die Bitte mehrerer

Pfarrämter derbcigenivrten Antrag der
beiden obersten Kirchenbebörden hat
daS K. Miniftenum des Kirchen , und
Schulwesens an das Ministerium des
Innern das Ansinnen gestellt , auszu¬
sprechen, baß dieienigen Stiftungen,
auf deren Rechnung inzwischen das
Regicrungs -Bla «i für die Pfarrämter
angcschafft worben ist, auch verpflichtet
seyen , für dieselben den Staats An¬
zeiger anzuschaffln , da derselbe für
die Pfarrämter , wegen der manchsachen,
auch für sie Interesse Abenden Ver¬
fügungen unentbehrlich sep und die
Verpflichtung der Stiftungen hiezu
wie sie schon an sich in der Natur der
Sache und ibrer Verpflichtung , dis
amtlichen Bedürfnisse der Pfarrämter
zu bestreiten , begründet ' sep , sich ins¬
besondere aus Punkt u. der K. Ver - s
ordnung vom 22 . Januar 1807 ergeben.

Nachdem der K. Geheime - Rach,
welcher bicrüber gehört worden ist,!
d e Verpflichtung der Stiftungen für
begründet erkannt bat , werden infolge
lobe » Auftrags der K. Kreis -Regie - ,
rung die gemeinschaftlichen Unterämter
hievon mit dem Anfügen in Kenniniß

Behufs geeigneter Fahndung und Ein-
schreitung ln Kenntn >ß gesrzt.

Nagold , den 5 . Januar 1852.
Königliches Oberamt.

W i e b b e k, n k.

Oberarm Nagold.
Nachstehende Personen sind nach

Erfüllung der verfassungsmäßigen Ber « "
dindlichkeiten ausgewanten:

NachNordamerika:
Michael Blaich,  Weber von Ber-

ncck Mit Familie,
Jakob Lang,  Schmid , Wittwer

»on Wenden n»ii zwei Söbnen,
Johann Georg Galster,  ledig,

Sailer von Altenstaig;
nach Ostreich:

Katbarine Sattler,  ledig von
Wildberg,

Johannes Braun,  Bierbrauer,
ledig von Egenhausen.

Nagold , den 27 . Dezember 1851.
Königliches Oberamt.

Wiedbekink.

Oberamrsgericht Nagold.
Schuldenliquidtition.

In der nachgcnannrcn Gantsach«»L7'°s LLL
des Staats -Anzeigers für die Stiftun¬
gen vom 1. d. MlS . an auf 3 fl. 30 kr.
srstgcsezr werben wird.

Nagold , den 5. Januar 1852.
Kvnigl . gemeinschaftliches Oderamt.

Wiedbekink . Freihofer.

fahrtauf die unten de zeichnete Zeit ande
räumt , wozu die Gläubiger und Bür-
gen unter dem Anfügen vorgcladen

^werden , daß dir Nichtliquidirenten , so
weit ihre Forderungen nicht auS den
GerichtS - Akten bekannt sind , am

>Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß

Oberamt Nagold.
Die König !. Rcgierrung des Iart

Kreises bat d,e von dem K. Oberamt sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
Gmünd verfügte vorläufige Beschlag
nähme eines m Gmünd ausgestreuten
Flugblattes unter dem Titel : „ Adresse
des römischen Volks an Padst Pius
IX ." , datirt den 30 . April 1851 , Druck;
und Verlag von I . Cretaur Sohn i« j

der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstänke und der Bestäti¬
gung deS GüterpflegerS der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Weiland Johann Georg Hähr,
Maurer von Obrrschwandorf,

Montag den 26 . Januar 1852,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause in Oberschwan-
torf.

Nagold , den 17 . Dezbr . 1851.
K. Oberamtsgericht,

v. Rom.

Amts Notariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster LiegenschaftS -Berkanf.

In der Gantsache des
Adam Mobrhardt,  Webers

von Egenhausen,
werden oderamkögerichiltchem Auftrag

zu Folge durch die Unter¬
zeichnete Stelle nachstehende
'Realitäten an Eebäu und

Gütern:
u) Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus
und Scheuer unter einem
Dach , aussen im Dorf:

i>) Mä besold:
den vierten Tbeil an

2 Viertel 14 -/, Ruthen,
3 Viertel 12*/ » Ruthen , und
die Hälfte an 3 Viertel 5 Ruth«

auf der Huob,
2 -/ , Viertel 9*/,« Ruthen auf der

»ordern Huob;
v) A e ck e r,

Zeig Altenstaig:
die Hälfte an 3 Viertel 15»/» Ru.

lhen und *
an 3 Viertel 15 »/« Ruthen i«

Hochholz;
Zelg Walddorf:

die Hälfie an 1 Morgen 1 Bier-
lel 1 Rutbea Acker und Mähe-
felv im Wagrein,

2 Morgen 1-/^ Viertel 6 -/ , Ra¬
then in der Burghalvea,

7 Ruthen,
2 Viertel 17 */« Ruthen,

an 1 Viertel 12 Ruthen , und
3 -/ , Werkel 6 '/, Ruthen imStauch-

drrg;



'Zeig Bösingen:
die Hälfte an 3 V, Viertel 10 Ru¬

then und
1 «/, Vieriel auf der obern Huob;

u) Wal -̂ und Egarten:
'/i an 2 Morgen V,

Gierte l 9 /̂g Ruthen
im Vogelfang,

gemeinderäthlich zu 1216 fl. gesLäzt,
am

Dienstag dem 10. Februar d. I -,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Natbbans zu Egenhausen
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungs -Fähigkeit durch obrigkeitlich
heglaubigie Zeugnisse auszuweisen.

Altenftaig , den 5 . Januar 1852.
König !. AmrSnotariat.

Wull en.
Amtsnotariat Altenstaig.

Wenden.
Gerlchtsbezirks Nagold.

Zweiter
Liegenschafts - Verkauf.

In der Gantsache des
Michael Spa di , Schusters in

Wenden,
wird das in diesem Blatte Nr . 89
unterm 7. Nov . 1851 zum Verkauf

ausgeschriebene Anwesen
fan Gebäu und Gittern , ge«

_fmeinderärvlich zu 790 fl.
geschäht, wofür bis jezt ein Erlös
von 700 fl. erzielt ist, am

Montag dem 9. sfebr. 1852,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Wenden einem
-wiederholten zweiten und voraussicht¬
lich lezten Verkauf ausgesezt.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 3. Janr . 1852.

König !. Amtsnotariat.
_ Wullen. _

Amtsnotanat Altenstarg.
E b h a u s e n,

Gerichts Bezirk » Nagold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Martin M ü lle r , Mühl¬

machers von Ebhausen,
werden oderanttsgerichtli-

Hchem Auftrag zu Folge durch
die Unterzeichnete Stelle

nachstehende Güter:
a) A e ck e r,
Zelg Kielberg:

2 '/, Viertel 11 '^ Ruthen und
1 Viertel 11 ^, Ruthen auf der

Heid;

Zelg ob dem Dorf:
2 '/z Viertel 12 Ruthen hinter der

Kirche;
b) W i e s e n:

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
3 Ruthen in der Aue,

gemeinkeräthlich zu 840 fl. geschäht,
am Donnerstag dem 12. Febr . d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RatdhauS zu Ebhausen zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufskommission
nicht , persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungssähickeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Altenstaig , den 5 . Januar 1852,
K. AmtSnitariat . Wulle „ .

Amtsnoturiat Altenstarg.
Nothfelden,

Gerichts - BesirkS Nagold.
Verkauf der Wirthschaft ;urn
Hirsch und der dazu gehöri¬

gen «Hüter
Für dieses im NagolterIntelligenz-

Blatt den 18. November >851 Nro.
92 beschriebene schöne Anwesen , ge¬

meinde-
rächlich zu
»3,086 fl.

geschaht,
sind dis jetzt
sammtaller

Fahrniß nur 13,600 fl. offenrt , und
findet teßhalb unter Zugrunelegung
dieses Angebots

Montag den 12 . Januar 1852,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Nothfelden
!ein nochmaliger und zugleich aber
letzter Verkauf statt.

Daß nur zahlungsfähige Käufer
zur AufstretchSverhanklung zugelassen
werden können , versteht sich wohl von
selbst.

Altenstaig , den 29 . Dez . 1851.
K. Amksnotariat . Wullen.

Amtsnotauat Wildbccg.
Schön dronn,

Gerichlsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Oberamtsgerichilichem Aufträge zu
Folge ist in der Ganrsache deS Jo¬

hann Martin Holzapfel,
-Schneidersvon Lchönbronn,
er» wiederholter Verkauf

der Liegenschaft zu versuchen.
Dieselbe besteht in:
Eurem zweistöckigen Wohnhaus?

sammc Scheuer unter einem Lach,
Brautversicherungs -Anschlag 525 fl,

11 Ruthen Garten , ungefähr

5 °/g Morgen Acker und
2 ° g Morgen Wtesen,

im Gcsammtanschlage von 1134 fl,
worauf bis jezt 684 fl. geboten sind.

Zu Vornahme des Verkaufs ist
Tagfahrt auf

Freitag den 6. Februar d. I,
Vormittags 9 Udr,

auf dem Rarhhause zu Schönbronn
anbcraumt , wobei die Liebhaber —
unbekannte mit gemeintcräihlichcn Ber-
mögenS-Zeugnissen — erscheinen wollen.

! Zu dieser Verhandlung werken
sämmiliche Gläubiger des Holzäpfel
unter dein Anfügen einzeladen , daß
— wen » ein günstigeres Nesu -tat bei
diesem Verkaufe sich nicht ergeben
wurde und sie selbst kein höheres An,
gebot machen — Masseakininistration
auf ihre Kosten würde angeortnct
werden.

Wilkbcrg , den 5 . Januar 1852.
K. Amisnotariat . Maser.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

GerichtSbezirkS Nagold.
LiegenscdaftSverkanf

In der Gantsache deS
Michael Braun,  Holzmacher»

von Spielberg,
wird oberamisgerichilichem Auftrag
zu Folge das in diesem Blatt Nro.
83 unterm 4 . November d. I . zum

Verkauf ausgeschriebene An¬
wesen an Gebäu und Gü¬
tern , gememderäthlich zu

700 fl geschäzt , woiür dis jezt ein
Erlös von 619 fl erzielt ist, am
Donnerstag dem 5 . Februar 1852,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Spielberg ei-
nem wiederholten zweiten , und wenn
annehmbare Offerte zu erzieldn, lezten
Verkauf ausgesezt.

Kaufsliedhader hiezu einladend.
Alkenstaig, den 3k . Dez . 1851.

K . Amtsnotariat . Wullen.
Gündrtngen,

Oberamts Horb.
Liegenschafts - Verkauf.

Im Wege der Hilfsvollstreckmig wir»
dem diestzen Bürger Karl Werz,  Tag«

löhner dahier , seine sämmi-
im öff-nl-

Ausstrcich am
Dienstag dem 14 . Januar 1852,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Rathbaus zum Verkauf
kommen.

Liebhaber hiezu werden e.ngelaken,
der Verhandlung anzuwohnen , unbe¬
kannte Auswärtige haben sich m
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K- Verkauf . ^
^Vollstreckung wir»
Karl Werz , Tag-
hier , seine sämmi-
nschaft im öffent-
fstrcich am

Januar 1852,
9 Uhr,
>us zum Verkauf

-erden einzeladen,
izuwohnen , unbe-

haben sich m

obrigkeitlich beglaubigten Bermögens-
Zeugtiiss n auszuweisen.

Die Kausschillinge können in drei
Jabreszielern bezahlt werden.

Die L egenschaft besteht:
Gebäude:  s

Ein einstöckiges Wohnhaus nebst
Stallung , . . . . 225 fl. ; i

Ackerzelg ck. :
2', Morgen rm Streaiacker oder

Hirne, . 30 fl. ;
Zeig 8.

Kuppingen,
Oberamts Hcrrenberg.

Verkauf von Heu , Stroh
und Faßdauben

Am Dienstag dem 13. ». M .,
NaLmuiags um 1 Ubr,

Pfrondorf,
Oberamts Nagrld.

Eingeqangen « Gaben
Für die Kleinkinderschule in Em¬

mingen sind folgende Gaben eingeqan-

- - chn . 2°werden >
Cenrner Kleedev,
euvas Strob und
150 Stücke Faß¬

rau v n verkamt.

</̂ Morgen 24,8 Nutzen im Mühl-
15 fl. ;schuppen,

Zrlg 0 . :
Vs Morgen 5,7 Ruthen in Sattc-

äcker, . 40 fl.,
Morgen 37,4 Ruthen auf d r

Gais . . . . . 20 fl.
Den 20 . Dezember 1851.

Gemeinderath.
Vorstand:

Schultheiß Baumgartner.

Nagold.
S e ll e g e fu ch.

in Nagold von Herrn Ap . Zeller l fl. ,
von Herrn Kond . S outter Spielsachen
und Backwerk , von Herrn Kaufmann

^Gmelin ebenso » von Herrn Dr . Hölz-
leS Kindern ein Bilderbuch und Spiel¬
sachen , von Frau Ap Hölile Back¬
werk , von Herrn Buchhändler Zaiser

Jselshaujen,
Oberamis Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Dienstag dem 13. d. Mts . ,
Morgens 9 Uhr,
im Wals , cirka 90 Stämme
Langholz , vom 80r ab¬
wärts . . , !

Die Liebhaber werden hiezu ein-
geladen . Die Bedingungen werden
vor dem Verkauf bekannt gemacht.

Gemeinderaih.

Nagold.
Gläubiger Aufruf.

Die Gläubiger des Jaiov Friederich
Tafel  und dessen Kinder , sowohl de
kannte als unbekannte werden hiemit
ausgefordert , ibre Ansprüche

binnen 15 Tagen
»ei der unterzeichneien Stelle geltend
zu machen . Nagolv , den 2 . Jan . 1652.

Waiien zerichl.

N a g o l d.
Danksagung.

Den tbeuren und verehrten Mit¬
gliedern des hiesigen K -rchengesang-
Veretns , welche mich bei der Taufe
meines Kindes durch ibren lieblichen
und erbebenden Gesang auf so rüh¬
rende Weise überrascht haben , Wie
ich mich zu herzlichem Danke ver¬
pflichtet und prcche denselben biemck
öffentlich aus . indem ich sie zugleich
der ungeiheiliesten Anerkennung mei¬
ner hiesigen und fremden Gäste ver¬
sichere.

Nagold , den 8 . Januar 1^52.
Helfer « chüz.

Ein Mädchen aus guter Familie , 20  SchriftGen , von I . P . Spiels «,
in häuslichen Geschäften nicht uner - l^ en und Backwerk , von E . P . eine
fahren , suche eene S -ellc bei Kindern . Pappardeit , von Herrn Kaufmann
Et wird mehr auf gute Behandlung Kapplkr Zih , durch M . P . in Stuir-
alö Lohn gesehen . , gai r . Bilderbögen . — Bei dem Un-

Näheres sag t_ G . Zaiser. ^erzeichneicn von W . in N . Spiel-
Nagold.  fachen , Bilderbögen nebst 30 kr . , von

Lehrlings - Gesich . jP - P - ^ M . 24 kr . , von P . R . ln
Ein erstarkter ; >nger Mensch , der H - 6 kr.

Metzger werken will , findet eine gute ! Herzlichen Dank den freundlichen
Lehrstelle unier billigen Bedingungen . Gedern.

Näheres sagt G . Zaiser . l klwert,  Pfarr - Verweser.
Oberndorf.  V

Dev A<̂ warzwalder Bote
liefert wöchentlich viermal  eine Uebersichk der politischen Welt Hän¬
del , wodurch der Leser jede größere Zeitung entbehren kann . Mit dem¬
selben wird wöchentlich zweimal ein für sich bestehendes

Unterhaltuugs -Blatt
ausgegeben , welches Erzählungen , Novellen , historische Skizzen , Gedichte,
größere humoristisch - satyrische  Aufsätze mit Abbildungen,  Mis-
cellen , Aphorismen , Raihsel und unter ber Rubrik „Raritäten - Käst lein"
ein O -uodlibet von Anekdoten , Bonmots rc. enthalt . Der Jahrgang dcS
tlnlerdaltungtz - Blakketz enthalt ans 52 Bogen groß Quart lauter Unter-
haltungS - Artikel , welche nach vielen Jahren noch den nämlichen Werth
haben , wie bei ihrem Erscheinen und deßhald eingebunden zu werken ver¬
dienen . AuS diesem Grunde wird nach beendigtem Jahre ein ausführliches ^
Register auögegeden . Die Abonnenten erhalten somit nach und nach eine
kleine HauSbibliorhek » die nach Jahren denselben wie ihren Nachkommen
eine angenehme Lektüre barbieret . ( Von den Jahrgängen 1848 , 1849,
1850 uno 1851 besitzen wir noch einigen Vorrakh und geben daS einzelne
broschirte  Eremplar zu 1 fl . ab . ) Mit dem Schwarzwälder Boten er-
scheint ferner ein weiteres Black:

Geineinoützige Blatte ?,
wovon monatlich eine Numer auSgegegen wird . Es enthalten dieselben
eine Menge Artikel über Gewerbe , HauS - und Landwnckhschaft , namentlich
über Odstdaumzucht , so wie Recepie und Hausmittel aller Art . Auch hiezu
wird ein Regster ausgegeben . ( Bon den Jahrgängen 1848 , 1849 , 1850
und 1851 desizen wir noch einen Lorrath und wird daS einzelne droschirre
Eremplar zu 15 kr . abgegeben .)

Der halbjährige  Preis für die - genannten drei  Blätter beträuk
beim Verleger 50 kr . und mit Einschluß der Post pro vision  I fl.

^ 15 kr . Wenn somit einige Bürger 1 Eremplar mit einander bestellen,
deläuck sich der Antheil teS Einzelnen nur auf wenige Kreuzer . Die
stellungen wollen in Bälde bei den Postämtern  gemacht werden , um
die Blätter vollständig liefern zu können.

Auch eignet sich der Schwarzwalver Bote wegen seiner großen Ber-
Leitung zu öffentlichen Bekanntmachungen  aller Art.

Oberndorf , im Dez . 1851 . Die Erpeditio ».



Nagold.
Für das Neujahr . Geschenk danken

wir recht sehr. Wir wollen stet«
Liede unv FreundschaO dagegen er¬
zeigen , und der Herr wolle es den
Gebern reichlich vergelten.

Die Nacht - und Siillwächter
von Nagold.

Oberamt Nagold.
Heber Theurung und Handel m t - tah-

runftSftoffe»
(Schluß.)

Wenn demnach eine Hungersnotb einträte und gleich¬
wohl noch große Massen von Getreide und Kartoffeln
zum Brennen verwandt würben , so batte ohne Zwrrfelder Staat die Befugniß , dir Inhaber jener Vorrälhe
zu erproprnren und die Nahrungsmittel den hungernden
Menschen zuzuwenden . Allein in diese Lage wird der
Staat schwerlich kommen. Eher ins Eigenthum einzu¬
greifen , als btS die wirkliche Noch ihn zwingt , dazu
fehlt ihm jede Berechtigung : ist aber die Noch wirklich
vorhanden , so hören die Brennereien von selbst auf
zu arbeiten , aus dem einfachen Grunde , weil für sie der
Rohstoff zu »Heuer wird . Der Epritkonsument kann
auf die Dauer nie mit dem Brod - und Karioffelkon-
sumcnien konkurriren ; der ieztere wird immer am Ende
den höheren Preis bieten . Wir wissen , daß bereit«
jeze, z. B . im Lestphälischen , viele Kartoffelbrrnnereien
still stehen, ohne baß der Staat sie genöch gt hat . An¬dere brennen nur verdorbene , als» wohlfeilere Kartof¬
feln , die zur menschlichen Nahrung untauglich find , dieaber «n den Brennereien verwerthet werden durch
Verwandlung in brauchbare NahrungSstoffe.Denn auch wer Sprit bereitet und Vieh mästet und
Dünger gewinnt , prvducirt Nadrungsfivffe . Diese ganz
ungemein wichtige landwirthscha iliche Produktion hört
auf , wenn daS Brennen auchört . ES ist schl mm genug,
wenn dreß geschieht in Folge natürlicher Theurung , al-
lein dann muß man fick darein finden : — geschieht eS
aber auf einseitigen Befehl der Regierung , so bat cS
nur die Folge , daß die Verwandlung geringerer in
werchvollere Stoffe , daß also eine Vermehrung des
Volkswohlstandes ins Stocken geräth . Jede Fabrika¬
tion ist Verwandlung eines geringen in einen höheren
Wertb ; io lange die Brennereien noch mit Nutzen fort-

Nagold.
Geldges » ch.

ES sucht e,n diesiger Bürger ge-
gen hinreichende Sicher«

40 dlö 50 fl. auszi»-
nehmen.

Wer , sagt
_ _̂ G. Zaise r.

arbeiten , so lange ist der von ihnen verbrannte Roh . '
stoff minder werrhvoll als der Sprit , al « da« Vieh und
al « der Dünger , oen sie daraus gewinnen , un» man
darf nicht vergessen, baß auch der Sprit in Korn und
Mehl wieder »erwanbelt werben kann , insofern al« er
ein Austauschmitikl für fremde Cerealien bietet . Dazu
kommt, wie erwäonr , daß verdorbene Kartoffeln nochzum Brennen verwendbar sind , daß also rin Verbot
gegen Ieztere«, namentlich in einer Zeit wirklichen Man¬
gels , «n einer Zeit , wo die guten und eßbaren Kar¬
toffeln schon zu »Heuer für den Brenner geworben finv,
nur solches Material vor bem Siedckcssel bewahren wird,da« zu keinem andern Zwecke mehr dienen kann. End¬
lich aber ist zu erwägen , daß die Folge » eines Brenn-
verhote « d,e nachhaltigsten schlimmen Folgen für die
ganze Lanbwirthschaft , also für den wichtigsten Thcil der
nationalen Produktion nach sich z,eht. Ueberall wo Bren¬
nereien bestehen , da ist auf sie d>e gesammie Bcwirth-
schaftung basirt . Dieselbe gleicht einem Ringe , aus wel¬
chem man ke n Glied ausdrechen kann, ohne ihn zu ver¬
stümmeln . Der Gewinn der Bodenfrüchte , die Verwen¬
dung derselben zum Brennen , die Benutzung der Nefi
düen al « Viedfutrer , die Mästung de« Bicbes im Stalle,
die Gewinnung des DüngerK , der wiederum die Erzie¬lung der Bokenfrüchrc mehren muß , alleS bas bildet ein
so fest geschlossene« Spstcm , baß nur die alleräußerste
Noth es rechtfertigen könnte , eine Störung dazwischen
zu werfen . Und welche Weisheit ist weise genug , um
sagen zu können : diese rrchisrriigrnde Nord >st eingetre-
tcn ! ehe sie sich durch die natürliche Steigerung der
Preise selbst unzweideutig anküntigl?

Ersah , ung und Logik spreche» gleich energisch gegendie ganze Reihe von vsficiellen Palliativen , die wir in
unser » drei Artikeln vvrgeführl baden . Erfahrung und
Logik weisen un« eben so emschieben auf ganz andere
Heilmittel hin , welche heißen : Freiheit des Verkehrs,
rasche und wohlfeile Kommunikaiionsmitttl , Sicherheitdes ElgrmhumS!

Hochdorf,
OberamtS Horb.

Geld auSzuleiben.
Bei der StifrSpflege liegen

300 fl. auf gesetzliche Versiche¬
rung parat zu fünf Prozent.

Den « . Januar I8S2.
StiftSpfleger Walz.

Kruchtpret L e.
Frucht»

gattun,.
Ä >i «nstarg,

j ne« 7. Janr . >852,
l ver Scheffel.

Kreudenüodt.
den 3 . Janr . ! 852,

ver Scheffel.

rübingen,
de« 2 . Janr . 1852,

ver Scheffel.

«,lw.
dev 2 . Janr . 1852,

ver Scheffel.
fl. kr.l st. tr . i st. lr. jfl. tr. s. kr. st. kr. a. rr . , st. kr. st. tr ., st. kr. Ist. Ir. L. kr.v, »s«l »!t. 8 SO 7 13 8 3 — _ —»^ nevec 7 30 . 7 ir s 48 — — — — — _ — — — 8 — > S 30 5 48Hern«» . ,8 24,— —— - IS 48 18 — 17 36 48 — 18 — 17 28 I« 30Nvgge» .

Gerste
,3 56 13 52 - - 14 20 14 — - ^ 7 — - . -j 15 12 , 4 5« _1' 44 1t 36 11 20 " 38 11 12 11 - -. — 11 15 — 12 — 11 4, — _

Haber, «It.
48

S 18 4 45 3 30 — -E. — — i_ —, neuer 5 38 4 — — — s - 4 4
-i

6 4 321 3 38vtüblfrucht 12 30 -
-!Weizen . 18 30 18 57 18 15^

Bohnen . 17 4 10 40, — _«stcbsen . 20 — j— — — — j— —I— — Lt 20 — — — IS 12 17 — _«ns « . — — — — — — — — — 2l 38 - — — — 17 36 1« 3^ — —

Brod «Sk Kleischpreise.
Zu Altenüaig,

l4stj .Herncndr . 14kr.
sWeckSL . 2 2
>Ochic,igelsch
Rinväeisch .
Halbsteisch .
Gchwst . abgcz.

, unadgez
JnFreurenstabt:

4stj .Hcrnenbr .18kr.
«eckS S. 2Q . 1 .
Och,enge,sch . 8 ,
Stinrffeisch . 6 ,
Halbsten« . 4
Sch « st. adgez . S.

. »» abgez .10.

In Tübingen
4sti.Her»endr . 15kr.
Weck 5 2 . 3 O . , „
Ochsenfleisch 8.
Atinofleisch -
Halbsteisch .
Schwst .abgez . 8„

. unabgez . « „
In idalw:

4P .Herne »br. lS !r«
Weck 5 b. S Q . t.
Ochsenäench « »
Rindstcisch . .
Halbsteisch - -
<v« « st. adgez . » „

. unabgez . lv
Redigirt , gevrutkt und verlegt vor. der Buchhandlung von G. Zaiser.

Oberan
Schu

In der
ist zur schu
fahrtauf die
räumt , wo;
gen unter
werden , das
weit ihre F
Gerickttz - A
Schlüsse ker
von der Mas!
übrigen nich
aber wirb <
sie hinsichrliä
der Genehn
Masse Gege
gung deS G
der Mehrhl

Carl Fr
Ihal,

Donnerstag
Vo

«uf dem Ri
Den 10.

Oberar
Schul

In den
ist zur Schu
auf die um
raun « , woz,
gen unter
werden , di
so weil ihre l
Gerichts - A
nächsten Ge
von der M,
von den üi
Gläubigern
den wirb,
etwaigen V
der Genebn
Masse - Geg,
gung des G
der Mebrde

l ) Adam
Egenh«
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